
 

 

STADT GÜGLINGEN 
Tagesordnungspunkt Nr. 12 

Vorlage Nr. 136/2016 
Sitzung des Gemeinderats 

am 13. September 2016 
-öffentlich- 

 
 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Sondergebiet für Naherholung „Am 
Flügelausee“, Gemarkung Güglingen 

a) Vorstellung und Billigung des Entwurfs 
b)  Feststellung des Entwurfs 
c) Auslegungsbeschluss 

 
Beschlussantrag: 
 
Der Entwurf des Bebauungsplanes, mit Datum vom 26.08.2016, gefertigt durch das 
Vermessungsbüro Ulrich Schmid, Brackenheim, wird gebilligt und entsprechend 
§ 3  BauGB öffentlich ausgelegt. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange sind gemäß § 4 Abs. 1 BauGB von der Auslegung zu benachrichtigen und 
zur Stellungnahme aufzufordern.  
 
 

05.09.2016 / Stöhr-Klein 
 

ABSTIMMUNGSERGEBNIS 
 Anzahl  

Ja-Stimmen   

Nein-Stimmen   

Enthaltungen   

 
 
Bereits in der Sitzung des Gemeinderates vom 19.07.2016 wurde der 
Aufstellungsbeschluss des Bebauungsplanes Sondergebiet für Naherholung „Am 
Flügelausee“ gefasst, so dass die Grundlage für den weiteren Betrieb des 
Ausflugszieles Flügelausee erarbeitet werden kann. Nach der Bekanntmachung des 
Aufstellungsbeschluss am 12.08.2016 im Amtsblatt soll nun der nächste 
Verfahrensschritt eingeleitet werden und in der heutigen Sitzung die Offenlage der 
Entwurfsplanung beschlossen werden. 
 
Das Plangebiet ist im Flächennutzungsplan nicht dargestellt. Dies muss bei der 
2. Fortschreibung des Flächennutzungsplanes des GVV Oberes Zabergäu mit 
aufgenommen werden. 
 
Als Kompromiss zwischen der Vorhabensträgerin einerseits und andererseits dem 
Land Baden-Württemberg und dem Landratsamt Heilbronn hat man sich darauf 
geeinigt, einen öffentlich-rechtlichen Vertrag zu schließen und über einen 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan die entsprechenden Möglichkeiten zu schaffen. 
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Sollte der Bebauungsplan nicht erstellt werden, so ist das Landratsamt Heilbronn 
gezwungen, den vorliegenden Widerspruch gegen seinen Ablehnungsbescheid dem 
Regierungspräsidium Stuttgart zur Entscheidung vorzulegen. 
 
Die übergeordnete städtebauliche Zielsetzung ist die Erhaltung des seit Jahrzehnten 
betriebenen Ausflugsziels „Flügelausee“. 
Entsprechend einer zu Grunde liegenden Projektplanung soll die 
bauplanungsrechtliche Zulässigkeit für die Bestandssicherung sowie die Erweiterung 
zur Bewirtschaftung mit Speiseraum und Betreiberwohnung, Sanitär- und 
Nebenräumen sowie von Stellplätzen für Pkw und Fahrräder geschaffen werden.  
 
Um in der hier verfahrensgegenständlichen Bebauungsplanung dem 
Entwicklungsgebot (hier: § 8 Abs. 4 BauGB) Rechnung zu tragen, erfolgt die 
Festsetzung einer Bedarfsfläche mit Zweckbestimmung „Sondergebiet für 
Naherholung“.  
Die festgesetzten Baugrenzen bilden die Projektplanung ab und geben noch etwas 
Spielraum für mögliche Änderungen bei der Ausführungsplanung. 
Das Plangebiet wird über die ausgebauten Hauptwirtschaftswege an das 
Straßennetz angeschlossen. Die Verkehrsregelung muss noch abgestimmt werden. 
 
Ob geschützte Arten durch die vorliegende Planung betroffen sind, wird noch im 
Rahmen einer artenschutzfachlichen Begutachtung abgeprüft, welche nachgereicht 
wird. Sollte dies der Fall sein, so hat die Vorhabensträgerin für entsprechende 
Ausgleichsmaßnahmen zu sorgen. 
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